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geben unter dem 
zeit.“ Daſſelbe iſt verboten worden. 
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Dionnerſtag den 24. September. 5 . 


1. Ar d, ſprach man von einem Schreiben des Herrn Men 


Paris den 13. Sept. Die Theoter « Cenfur iſt ſterium abgeneigt ſey, 
ſtern zum erſtenmale in Anwendung gekommen. meine Sache zu machen. 


as Theatre de l' 


Titel: „Der König in der Ferien⸗ und geht in Folae de 


ſche ſchon morgen von 


dizobal an einen feiner. Freunde zu London, worin 
er ſich aͤußern ſoll, er werde nicht an der Spani⸗ 
ſchen Verwaltung Theil nehmen, wenn das Mini⸗ 


mit den liberalen Junten ge⸗ 


Ambigu⸗ comigue wollte ein Stück Hr. S. v. Rothschild hat einen Courier erhalten 


e e le Se 


Man ſchreibt aus Toulon vom 8. d.: „Die furt nach Teplitz zu verfugen. 


eſchwader ſich daſelbſt vor Anker befand, und bonne erhalten, welche 


aſſung von 1812 in 


aravane“, welche geſtern hier von den Valeari⸗ Der Moniteur berichtet unterm 12. d. M.: 
angekommen iſt, meldet, daß unſer „Die Regierung hatte geſtern Depeſchen aus Ba⸗ 


eines Schreibens aus Sara⸗ 


die Cholera am Botd hatte. Der „Triton“ hatte FA des Inhalts Erwähnung thaten, daß die Ver⸗ 
Mann verloren. Dieſes unſelige Ereig 


Madrid proklamirt worden 


2 
n eee ud deſonders der Truppen, die ſey, daß ſich eine Junta gebildet habe, daß die 
nach Afrifa und beſonders nach Oran gebracht Königin der Bewegung nachgegeben, und daß das 
g Minifterium: durch ein Kabinet erſetzt worden ſey, 


werden ſollten.“ 


Re: 9, Pepin ſoll fih am 6. d. am Bord des bol⸗ an deſſen Spitze Herr Arguelled ſtehe. Indeſſen 

ländiſchen Dampfſchiffes Prinz von Drapien von hatte dies Schreiben gor keinen amtlichen Charak⸗ 
Dünkirchen nach Rotterdam eingeſchifft haben. ter, und nach den neueſten offiziellen Nachrichten 
Bereits unterm 24. April d. J. hatte der Mini⸗ aus Madrid, wonach 
ſter Thiers ein ſehr genaues Signalement nebſt war, mußte man ſogar an der Authentizität deſſel⸗ 
erhafts⸗Befehl gegen den damals der Aufſicht der ben zweifeln. Unter dieſen Umftänden glaubte die 


be 
0 


. 
8 


ols B 
a dap 0 der Rede, womit der Koͤnig von 


ruͤhrungen mit Fran 


Pariſer Polizei enkſp 


rungenen Fieschi erkaſſen. Man Regierung, eine Nach 


greift nicht, wie ein ſo ſtharf ſignaliſirter Mann fen, die in ihren Auge 
lange der Polizei hat entgehen koͤnnen und wie der Gewißheit batte. t 
an nicht einmal nach ſeiner (2. der bedeckte Himmel es nicht i hat, 


ugegangen, daß m 
haftung feitten Wöbren Namen gewußt hat. daß fie durch den Telegraphen die Be 


Man fürchtet ein Nachlaſſen der freundſchaftli⸗ Widerlegung jener Na 0 
chen Verhältniffe 1 England und Frankreich; fie ſich darauf, dieſelbe mitzutheilen, ohne ſie zu 


eis für dieſe B t wird a rt, beſtreiten oder ſie zu verbürgen.“ — 
ew f fe Vermuthung wi Aan l hier auf außerordentlichem Wege Nachricht en 


am 4. dort noch Alles ruhig 


richt nicht publiziren zu dür⸗ 
u durchaus keinen Charakter 
Da indeſſen auch heute noch 


Atigung oder 
chricht erhalte, ſo beſchraͤnkt 


Heute (13.) 


Parlament prorogirt hat, nichts von den Be⸗ aus Madrid vom Sten eingegangen wonach auch 


kreich vorkommt. An der Höre an dieſem Tage in jener Haupkſtadt noch Ruhe 


den. Ob Frankreich noch lange den bloßen Beob⸗ 


herrſchte; man erwartete in der Nacht vom sten 
zum Eten Herrn Mendizabal. 
Boͤrſe unterhielt man ſich nichts deſtoweniger noch 
immer von dem Gerüchte, daß in Madrid eine 
Volksbewegung ſtottgefunden habe; man fügfe hin: 
zu, fie ſei durch die Ankunft des Herrn Mendiza⸗ 
bal veranlaßt worden, der ſich ſchon früher zu 
Gunſten der neu eingeſetzten Juntas ausgeſprochen 
gehabt babe. Bis heute Mittag um 2 Uhr fehlte 
es jedoch noch an einer amtlichen Beſtaͤtigung dies 
ſer Nachricht. 

Der Moniteur giebt heute auch noch eine tele⸗ 
graphiſche Depeſche aus Perpignan vom 10., wo⸗ 
nach um 4. in Valencia die berathende Junta durch 
eine aus 6 Perſonen beſtehende Regierungs-Junta 
unter dem Vorſitze des Grafen Almadodar erſetzt 
worden war. Mee Praͤſident derſelben iſt Don 
Lopez. Eine andere Depeſche aus Bayonne vom 
9. meldet, daß dle Junta von Saragoſſa, nach⸗ 
dem fie die Antwort der Königin erhalten, eine 
neue Adreſſe an ſie erlaſſen habe, um ſie zur Ent⸗ 
laſſung der Minifter und zur Einberufung der Cor: 
tes zu zwingen. In Cadix hat eine ahnliche Bez 
wegung wie in Sarogoſſa ſtaltgefunden; an der 
He derſelben ſteht der Gouverneur. Privat: 
Briefe aus Bayonne vom 9. melden, daß auch in 
Coruna und Ferrol in Golizien eine revolutionaire 
Bewegung ausgebrochen ſey, und daß ſich dieſelbe 
mit großer Schnelligkeit nach allen Seiten hin aus⸗ 
dehne. Andererſeits ſoll das Haupt = Corps der 
1 in der Mancha eine Niederlage erlitten 
haben. 

Es ſind hier Zeitungen aus Barcelona bis zum 
4. eingegangen. Der Vapor enthält ein Schrei⸗ 
ben aus Madrid vom 29., worin es heißt, daß 
10,000 Mann in der Hauptſtadt zuſammengezogen 
werden ſollten, und daß man damit umgehe, die 
Donna Iſabella mit dem alteſten Sohne des Don 
Carlos zu vermählen. 

Im Journal des Debats lieſt man: „Die letz⸗ 
ten hier eingegangenen Nachrichten aus Liſſobon 
ſind vom 2. d. Herr 
ſchifft, nachdem er das Portugieſiſche Miniſterium 
dahin beſtimmt hatte, ein Hülfs⸗Corps nach Spas 
nien zu ſenden. Die Portugieſiſchen Truppen has 
ben indeß die Graͤnze noch nicht üͤberſchritten, ins 
dem noch einige vorbereitende Maßregeln zu tref⸗ 
fen ſind. Der Entſchluß, Portugieſiſche Truppen 
nach Spanien zu ſenden, hat einigen Widerſtand 
von Seiten mehrerer Mitglieder des Couſeils er: 
fohren. Eines derſelben fol bemerkt haben, daß 
man auf einen Theil der Portugieſiſchen Armee nicht 
ſicher genug rechnen könne, um ſie den Karliſtiſchen 
Truppen gegenüber zu ſtellen.“ 

Ueber die angebliche Flucht der Königin von Spa⸗ 
nien nach Burgos verlautet nichts mehr. 
noch nicht ſtattgefunden, durfte aber bald ſtattfin⸗ 


An der heutſgen 


Mendizabal hatte ſich einge⸗ 


Was 


3 


achter machen werde, if fe 
Man behauptet, dem Marſchall Soult wären An⸗ 
traͤge gemacht, das Kriegs⸗Miniſterium für den 
Fall der Intervention wieder zu übernehmen, da er 
im der Adminiſtration gewandter iſt, als Marſchall 
Maiſon; allein der Erſtere fol unannehmbare Bes 
1 Ben geſtellt haben. Die Quaſi⸗Interventſon 
iſt gänzlich fehlgeſchlagen. Die Engländer erhalten 
bei ihrem erften Zuſammentreſſen mit den Karliſten 
920 2 I 85 Pertugiefen machen an der Graͤnze 
„ h emden⸗ i 

in Gatalonien 5 2 weiß nicht, was ſie 

Die Aus wanderung aus Catalonien üͤberſteigt 
alle Begriſſe. Roch am 2. d. wurden 83 ſpaniſche 
Päfle an einem einzigen Thore von Perpignan ad⸗ 
gegeben. Hiezu kommt noch, daß die Cholera in 
Roſas und Figueras mit Heftigkeit ausgebro⸗ 


chen iſt. x 
Großbritannien 
London den 13. Sept. Der Standard hält 
die Rede des Königs für außerſt mager; indeß lobt 
er doch die Miniſter, daß ſie den Koͤnig die Worte 
„mäßige Verbeſſerung“ hätten ſprechen laſſen. Es 
gabe keine zwei andere Worte in der Engliſchen 
Sprache, ſagt er, die fo genau den Geiſt der Peel⸗ 
ſchen Ver waltung ausdruͤckten, wie jene, 
ee ee wundert ſich, daß in der 
N en uß⸗Rede der iche? 
binsichtiich „der she. e rer 
al 17 00 h ond e ganz ausgele 
m; ragt, ob ſich Lord Palmerſtol N 
dieſem Gegeuſtand ſchaͤme. g Tach 
Der Spectator jagt: „Der Herzog von Welling⸗ 
ton hat es ohne Hehl erklart, daß er dem Lord 
Lyndhurſt das Geſchaͤft zugewieſen, die Aufſicht 
über die Verſtuͤmmelung der Munizipal Reform- 
Bill im Oberhauſe zu führen. Man weiß auch, 
daß auf des Herzogs Verlangen. Sir R. Peel die 
Stodt verließ, als man es noͤthig fand, den heftige⸗ 
ren unter den Tory⸗ Paird Raum zu geben. Der 
Herzog von Wellington befolgt dieſelbe Taktik im 
Parlamentariſchen wie im Peninfular: Kriege: er 
zieht ſich in guter Orduung zurück, wenn er feine 
Stellung nicht ohne großen Verluft zu behaupten 
vermag, iſt aber ſtets auf der Lauer, um die ver⸗ 
lorene wieder zu gewinnen. Am Ende wird es ſich 
Faber an Pe Be Meifter iſt, und daß 
ö g leder in ſeiner 
Ein Prediger in Cheſhire ſoll eine neue Dampf⸗ 
moſchine erfunden haben, deren Einrichtung 0 
ger als ein Zehutheil von dem koſten ſoll, was eine 
andere gewohnliche Dampfmaſchine von gleicher 
Kraft und deren Anwendung weniger als ein Tau⸗ 
ſendtheil von den Feuerungs und Unterhaltungs⸗ 
koſten einer gewoͤhnlichen aſchine erfordert, Ueber 


zu entſcheiden. 


die Beſchoffenheit d en Wunderwerkes wird 
nichts Genaueres angegeben. 

Laut Briefen aus Lima vom 7. Mai war die 
Peruaniſche Republik noch immer in einem ſehr un⸗ 
ruhigen Zuſtande. 

S pa n 1 


€ n. 

Madrid den 4, Sept. Ein aus Sevilla ans 
gekommener Courier bringt die Nachricht, daß am 
9. Auguſt um 11 Uhr Morgens eine Abtheilung 
der ſtadtiſchen Inſanterie⸗Miliz ſich in ihrer Kaſer⸗ 
ne verſammelte, wo ſie, ungeachtet der durch den 
Gouverneur des Platzes bekannt gemachten Befeh⸗ 
le des General⸗Capitains, mehrere Stunden unter 
den Waffen blieb. Die Miliz⸗ Soldaten ſendeten 
an den General⸗Capitain mehrere Offiziere als Der 
putirte, die ihm erklaͤrten, daß der Zweck ihrer Ver⸗ 
ſammlung ſey, die Grundgeſetze abzuändern und 
andere Konzeſſionen zu erlangen. Der General⸗ 
Capitain ſtellte ihnen die Ungeſetzlichkeit ihres Be⸗ 
nehmens vor, und erflärte ihnen, daß, wenn fie ſich 
vor Nacht nicht trennten, ſie als Rebellen betrach⸗ 
tet werden ſollten. Don Manuel Cortina, provi⸗ 
ſoriſcher Kommandant des zweiten Bataillons der 
Stadt⸗Miliz, erlangte es von den Soldaten ſeines 
Corps, daß fie ſich trennten. Einige Soldaten 
dieſes und des erſten Bataillons wurden als Pas 
trouillen auf verſchiedene Punkte geſandt und die 
Ordnung wurde wiederhergeſtellt. Der Civil⸗Gou⸗ 
verneur traf ſeinerſeits die kraftvollſten Vorſichts⸗ 
Maßregeln, um die Ruhe aufrecht zu erhalten und 
die ftädtifche Kavalleries Miliz unterftüßte ihn bier⸗ 
bei. Der General⸗Capitain hatte übrigens die Gor⸗ 
niſon verſammelt, um fie im Nothfall gegen die 
Anſtifter der e zu gebrauchen, was gluͤck⸗ 
licher Weiſe nicht noͤthig war. Die Umgegend von 
Sevilla hat keinen Theil an dieſer Bewegung ges 

nommen. a 
Die Allg. 31g. meldet in einem Schreiben von 
der Italieniſchen Gränze vom g. September 
Folgendes über die Abſichten der Revolutionairs 
in Spanien: „Wenn man hier gut unterrichtet iſt, 
fo hat die Bewegungs⸗Partei in Spanien ihr Au⸗ 
genmerk auf Don Francisco de Paula gerichtet, 
um ihm eine Rolle in dem dortigen großen revolu⸗ 
lionairen Drama zu übertragen. Der Infant iſt 
anz zum Spielball einer Facklon geeignet und bes 


At alle Eigenſchoften, um einer Partei zu gefallen, 


die aus dem Regierungs⸗Geſchaft des Monarchen 
eine Sinekure zu machen und ſich über den Thron 
und das Geſetz zu ſtellen wünſcht. Man glaubt, 
daß der Infank bereits zum Chef der Negentfchaft, 
die ſich die verſchiedenen Provinzial⸗Junten geben 
wollen, proklamirt worden wäre, haͤtte er nicht 
große Beſorgniſſe gezeigt und den Augenblick dazu 
dis zur förmlichen Konſtituirung aller Provinzial⸗ 
D eee gebeten, Zu einem 
Wagaiß ſcheint Don Franzisko keine große Luft ges 


r 


habt zu baben, und feine Gemahlin muß damit eine 
verſtanden geweſen ſeyn, da fie ſonſt viel Eifluß 
auf ihn übt und, wie verfichert wird, eigentlich die 

wiſchenhaͤndlerin zwiſchen dem Infanten und den 
Partei⸗Chefs macht.“ f 

Cadix den 25. Auguſt. Die Ordnung iſt hier 
zwar hergeſtellt; allein man erwartet mit Unge⸗ 


duld die Antwort der Regierung auf die Aus einan⸗ 


derſetzung der Junta. Die Bewegung iſt am ar. 
d., kurz nach der Ankunft des Cburlers mit den 


Nachrichten von Madrid, welche den Belagerungs⸗ 


ſtand und das Ende des Aufruhrs meldeten, aude 
ebrochen. Das Volk hatte ſich unter dem Ge⸗ 
Mare: Es lebe die ſtaͤdtiſche Miliz von Mabrid! 
Es lebe die Conſtitution von 1872! verſammelt. 
Abends begab ſich die Buͤrgergarde in Maſſe zum 
Gouverneur, General Hore, der ſich an die Spitze 
der Bewegung ſtellte. Ungeheure Volksmaſſen be⸗ 
gleiteten den Courier, welcher der Königin die Adreſſe 
überbringen ſollte. Der Text derſelben iſt noch 
nicht veröffentlicht; allein den vom Volke an den 
Tag gelegten Wunſchen gemäß ſollte dieſelbe das 
Begehren der Entlaſſung der Minifter und 
ſammenberufung der außerordentlichen conftituirens 
den Cortes erhalten. Alle Kloͤſter von Badajoz, 
Puerto Sta. Maria, Xerez de la Frontera, Chi⸗ 
clana, Puerto⸗Real und der Inſel Leon find geſchloſ⸗ 


ſen worden. 
Deutſchland. N 

Frankfurt / M. den 14. Sept. (Schwäb. 
Merk.) Wir werden bier keine neue Meſſe mebr 
erleben, bevor unſer Beitritt zum Zoll⸗Verein in 
Ordnung und der freie Verkehr Frankfurts mit den 
Nachbarſtaaten hetgeſtellt ſeyn wird. an ver⸗ 
ſpricht ſich demnach eine fehr ata Frühlings⸗ 
meſſe im naͤchſten Jahre, die auffallend gegen die 
dermalige Herbſtmeſſe kontraſtiten dürfte, welche 
die ſchlechteſte ſeyn ſoll, die Frankfurt je gehabt hat, 
Uebrigens erhält unſere Handelsſtadt alle die Ber 
günſtigungen, welche Leipzig zu Theil geworden 
find; über die Geſtattung eines Freihafens und die 
Behandlung der auf unſeren Platz aus der Fremde 
kommenden Erzeugniffe haben unſere Bevollmächtig⸗ 


ten alle verlanaten Konzeſſionen erhalten. 


Stadt⸗ Theater. 
Donnerſtag den 24. Septbr.: Die Räuber; 
Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller. Karl Maor: 
Gf Röder, vom Stadtibeater zu Leipzig, als 
aſt. 
eTSuvaftattondsyarnn 7 
Zum nothwendigen Verkauf der dem Buchbinder 
Johann Philipp Lehmann gehörigen, hier⸗ 
ſelbſt sub No. 288. und 289, belegenen, zuſommen 
auf 13,103 Rthlr. 15 Sgr. 11 Pf. gerid tlich ab⸗ 
eſchͤtzten Grundſtücke, welche in Eins verbaut 
And, haben wir einen Termin f g 


5 


N i 


s 1304 ä Ber 


auf den 1. April 1836 Vormittags 
um.ıo Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Referendarius Schottly 


in unferem Parteien-Zimmer anberaumt, zu wel⸗ 
chem folgende Perſonen, deren Aufenthalt unbe⸗ 
kannt ift: 


1) die verwittwete Apotheker Tietz, Charlotte 


eborne Engel, 

29 er Tochter Aurora Leopoldine Roſalle Tietz, 
und Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypotheken- Schein 
konnen in unſerer Regiſtratur in den Geſchaͤfts⸗ 
Stunden eingeſehen werden. 

Poſen den 17. Auguſt 1835. 


Königl. Preuß. Land⸗ u. Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die der unterzeichneten Landſchafts = Direktion 
in der nothwendigen Subhaſtation für den Preis 
von 33,175 Rthlr. adjudicirten, im Czarnikauer 
Kreiſe, Regierungs⸗Departements Bromberg, be⸗ 
legenen Güter Czarnikauer-Hammer ſollen 
anderweit aus freier Hand verkauft werden. 
Wir haben hierzu einen Termin 

auf den 6, 1 c. Nachmittags 
1 


um 3 Uh 
bieſelbſt angeſetzt, und laden zu demſelben die Kauf: 


liebhaber mit dem Bemerken ein, daß die Kaufbe⸗ 
7 9 5 1 in unſerer zur Zeit am hieſigen Orte be⸗ 
findlichen Regiſtratur einzuſehen find, und daß bie 
Käufer, da die Taxe bel der Feuersbrunſt in Schnei⸗ 
demühl verbrannt iſt, von den Realitäten der qu. 
Guter theils bei dem Adminiſtrator Schwanke hie— 
ſelbſt, theils in Czarnikauer⸗Hammer Kenntniß 
erlangen koͤnnen. a ; 
Behle bei Schoͤnlanke den 18. Sept. 1835, 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landſchafts⸗ 
Direktion 


N Schneidemüblſchen Departements. 
Bekanntmachung. 


va In der Gemeinbeitstheilungsſache des im Gne⸗ 
ſener Kreiſe Bromberger Regierungsbezirks belege⸗ 


nen Gutes Welnica haben wir mit Bezug auf 
den F. 23. der un vom 30. Juni v. J. 

zur Vernehmung und Erklaͤruug aller etwanigen 
unbekannten Intereſſenten, die bei dieſem Verfah⸗ 
ken zugezogen zu werden vermeinen, einen Termin 

auf den 2. Januar 1836 Morgens 


. um 8 Uhr i 
Im Geſchäftazimmer der unterzeichneten Behörde 
in dem sub No. 20g. zu Gneſen gelegenen Hauſe 


anberaumt. i 
Ein Jeder, der bei dieſem Gemeinheitstheilungs 
Verfahren ein Intereſſe zu haben glaubt, hat ſich 


mit ſeinen Anſprüchen ſpaͤteſtens bis zu dem anbe⸗ 


raumten Termin bei uns zu melden, widrigenfalls 


er das bereits bis zur Aufnahme des Rezeſſes ges 


ge) Te re 15 ! 3 
diehene Verfahren, ſelbſt im Falle der Verletzung, 
immer gegen ſich gelten laſſen muß. 

Gneſen am 18. September 1835. : 
Koͤnigl. Spezial-Kommiſion Gneſener 
i 5 Kreiſes. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Das auf dem Städtchen bei Poſen sub No. 14. 
belegene maſſive Wohnhaus nebſt Hofroum, ein 
kleines moſſives Seiten» Gebäude nebſt Stallung 
und Garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
r e 8 lu Gebot an den Maus 
rer „Thorſtraße No. 26, E 
Poſen den 21. September 1835, abe 
Die Erben des verftorbenen 
meiſters Kern. 
Der fo beliebte Portorico in Rollen, ſſt wiederum 
zu hoben bei Aſtav Bielefeld. 
eue holländiſche Heringe ind wiederum zu ha⸗ 
ben bei Brümmer & Rohrmann, 
onneritag den 24. d. M. iſt del Unterzeſch⸗ 
netem zum Abendeſſen nächft frifcher Wurſt und 
Sauerkohl auch Tanzbeluſtigung, wozu ergebenſt 
einladet 6 . W. Renner, 
Pächter des Schuͤtzenhauſes. 


— — — —᷑ —ũ2ũt mn m nn re 
Getreide: Marktpreiſe von Berlin, 
17. September 1835. 


reis 


Maurer⸗ 


Getreidegattungen. 


(Der Scheſſel Preuß.) ge z la | 
Zu Lande: 


Weizen. 


—— —P— 
234 „„ „4 


Linſen » % 

u Waſſer 
Weizen, weißer 
Roggen 
kleine Gerſte . 
Hafer I 
Das Schock Stroh. 
eu, der Centner . 


Branntweins Preife in Derlim,, 
vom 11. bis 17. Septbr. 1835. 
Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt, 

oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn- Branntwein 17 Rihlr. 
15 Sgr.; Kartoffel⸗Branntwein 16 Rthlr. 15 Sgr., 
Kartoffel⸗Preiſe 
vom 10. bis 16. September 1835. 
Der Scheffel 15 Sgr., auch 11 Sgr. 3 Pf. 


.. 
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